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Berlin, 30.10.2014 

PRESSEMITTEILUNG 

Kulturforum 

Nationalgalerie, Neue Nationalgalerie 

Potsdamer Str. 50, 10785 Berlin-Tiergarten 

Di + Mi 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Fr 10 – 18 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr. Mo geschl. 

 

Einladung zum Presse-Termin Do 30. Oktober 2014 um 11 Uhr 
Eröffnung: Do 30. Oktober 2014, 20 bis 22 Uhr 
mit Udo Kittelmann, Prof. Martin Rennert und Olafur Eliasson 
 
Olafur Eliassons Institut für Raumexperimente mit dem 
FESTIVAL OF FUTURE NOWS 
Do 30.10. (20 – 22 h) + Fr/Sa 31.10./1. 11. 2014 (10 – 22 h) in der Aus-
stellung „David Chipperfield – Sticks and Stones, eine Intervention“ 
www.futurenows.net 
 
Das „Festival of Future Nows“ ist eine Kooperation zwischen der Natio-
nalgalerie und dem Institut für Raumexperimente der Universität der 
Künste Berlin und findet in der Neuen Nationalgalerie statt. 
„David Chipperfield – Sticks and Stones, eine Intervention“, die letzte 
Ausstellung in der oberen Halle der Neuen Nationalgalerie vor der Schlie-
ßung, ist als Dialog mit dem Mies-van-der-Rohe-Bau und als Prolog zur 
Sanierung zu verstehen (1.10. – 31.12.2014). 
 
Fünf Jahre lang, von 2009–2014, stellte das Institut für Raumexperimente 
der Universität der Künste Berlin ein weltweit beachtetes Modellprojekt 
der künstlerischen Lehre und Forschung unter der Leitung von Olafur 
Eliasson dar. Zum Abschluss dieser Ära findet vom 30.10. bis zum 
1.11.2014 das „Festival of Future Nows“ in der Neuen Nationalgalerie 
statt. Das Festival versammelt über 100 künstlerische Arbeiten von ehe-
maligen Studierenden, Stipendiaten, assoziierten Künstlerinnen und 
Künstlern und Lehrenden des Instituts für Raumexperimente. In Chipper-
fields Ausstellung „Sticks and Stones“ in der Glashalle, aber auch rund 
um das Museum – im Skulpturengarten und auf der Terrasse – lädt ein 
dichtes Programm aus Performances, Lesungen, Skulpturen und Installa-
tionen zur Reflexion und auch zur aktiven Teilnahme ein. So richten bei-
spielsweise Lutz Henke und Raul Walch im Außenraum eine Infobox für 
den Austausch von Monumenten ein, Julian Charriere konserviert urba-
nen Alltag in Bohrkernen, Jonas Wendelin stellt den Specht als Architek-
ten vor, Timea Oraveczs hängt eine Himmelsleiter auf, Nico Dockx und 
Clara Meister bieten Gedichte an; Nina Schuiki markiert optisch-
architektonische Tricks, Dan Stockholm lässt die Neue Nationalgalerie für 
10 Minuten durchatmen, die Lecture-Performance von Euan Williams ist 
ins All gerichtet, Ally Bisshops und Clara Jos Audiotour entführt in die 
Vergangenheit und Andreas Greiner schützt vertraglich das Leben einer 
Fliege. Samstagmorgen wird eine Atemmeditation angeboten und am 
Nachmittag finden Tanzproben statt. Gemeinsam ist den künstlerischen 
Beiträgen, dass sie in unterschiedlicher Deutlichkeit, oftmals assoziativ 
und humorvoll Bezug nehmen auf den Museumsbau Mies van der Rohes 
sowie auf Chipperfields räumliche Intervention „Sticks and Stones“. 
 
Das Festival wird veranstaltet von der Universität der Künste Berlin auf 
Einladung von David Chipperfield und Udo Kittelmann. 
Unterstützt von Einstein Stiftung Berlin, Fonds TURN der Kulturstiftung 
des Bundes, Jacqueline Diffring Foundation, Museum & Location GmbH, 
Studio Olafur Eliasson, Verein der Freunde der Nationalgalerie 

http://www.futurenows.net/

